
Achtes Verzeichnis

zu meinem Exsiccatenwerk „Fungi selecti exsiccati",

Serien XXIX bis XXXII (Nummern 701 bis 800), nebst

Beschreibungen neuer Arten und Bemerkungen.

Von

Otto Jaap.

Die Pilze dieser 8. Centurie sind je in 114 Kapseln zur Ver-

teilung gelang-t. Die Serien 29 und 30 sind im Mai 1915 und die

Serien 31 und 32 im August 1916 .ausgegeben worden. Ein großer

Teil der Pilze stammt wieder aus Südeuropa, besonders aus Dal-

niatien, die meisten aber aus der märkischen Flora. Sie verteilen

sich auf die Gebiete, wie folgt: aus der Provinz Brandenburg

Gl Arten, aus Hannover und Hamburg je 1 Art, aus Schleswig-

Holstein 2, Thüringen 5, Hessen 3. aus der Schweiz und Italien

je 2. aus Istrien und Montenegro je 1 Art und aus Dalmatien

32 Arten. Das gesamte Material ist vom Herausgeber selbst einge-

sammelt worden.

Allen Herren, die das Exsiccatenwerk fordern halfen, sei auch

an dieser Stelle herzlich gedankt.

Peronosporin eae.

701. Peronospora trifolioruni de B3. in Ann. sc. nat. 4.

XX, S. 117 (1863). — Auf CoronUla scorpioides (L.) Koch, Scardona

bei Sebenico in Dalmatien.

Die Nährpflauze ist neu! Der Pilz war am Fundort auf

Aeckern zwischen Getreide ziemlich häufig und wurde auch bei

Spalato und auf der Insel Lesina von mir beobachtet.

751. Peronospora viciae (Berk.) de By. in Anu. sc. nat. 4.

XX, S. 112 (1863). — Auf Oruifliojms perpusiUus L. bei Triglitz in

der Prignitz, Prov. Brandenburg.
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Diese Nährpflaiize wird in der Bearbeitung" der Phycum3'cetcn

von A. Fischer in der großen Kryptogamen-Flora von Eabenhorst

nicht aufgeführt, was de.i Herausgeber veranlaßte, den sonst häufigen

Pilz in seinem Exsiccatenwerk zu verteilen. Kr kommt bei Triglitz

auch auf OrnWwpus sativus Brotero vor. Bemerkenswert ist, daß

die Konidien bei der ausgegebenen Form zuweilen fast kugel-

förmig sind.

Protocliscifieae.

752. Tapht'la hetulae (Fackel) Johans. in Sv. Vet.-Acad.

ofv^ers. 1885, n. 1, 8. 40. — Auf den Blättern von Betala verrucosa

Ehrh. bei Triglitz in der l^rignitz.

Pezizineae.

753. Acetahula leuco7nelas (Pers.) Bond, in Bull. Soc.

Myc. Fr. 1, 8. 100 (1885). — Auf lehmigem Sandboden an Weg-

rändern im Kiefernwald bei Jugenheim an der Bergstraße, Hessen;

30. TU. 1916.

702. Acetahula leuconielas (Pers.) Boud. var. Percevalii

(Berk. et Cooke) Boud. in Hist. et Class. Discom., S. 40 (1907). —
Auf Lehmboden unter Oelbäumen auf der Halbinsel I^apad bei Ragusa,

Dalmatien.

754 a, b. Sclerotinia Curreyana (Berk.) Karst, in Rev.

mön. Ascom., S. 123 (1885). — Auf dürren, vorjährigen Halmen von

JuncHS effusus L. mit dem Konidienpilz, IPlacosphaeria junci

Bubäk bei Triglitz in der Prignitz.

Diese schöne Art scheint in Deutschland bisher noch nicht

beobachtet worden zu sein, ist aber bei Triglitz gar nicht selten

und kommt dort auch auf Juncus conglomeratas L. vor. Placos-

phaeria junci Bubäk in Ann. myc. 190G, S. 113, Fig. 1—6, gehört

nach meinen Beobachtungen als Konidienform hierher, ist aber nach

Professor v. Höhnel in Oesterr. bot. Zeitschr. 1916, S. 104. ein

längst bekannter Pilz: Sphacelia tenella Sacc; er hat Myrio-
conititn feneUuni (Sacc.) v. Höhn, zu heißen. Die Sklerotien

(Sei. rose um Moug.) entwickeln sich alsbald mit dem Konidienpilz

im basalen Teil der Halme und bringen die Binsen zum Absterben.

Die gebleichten Pflanzen verraten dann schon im Herbst die An-

wesenheit des Pilzes, sodaß er leicht aufzufinden ist.

755. Sclerotinia scirpicola Rehm in Discom., S. 822 (1893).

— Auf dürren, vorjährigen Halmen von Sclioenoiüectus laciistris (L.)
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Palla mit den Sklerotieii (Sclerotiuni foseuni Kneiif.) und dem

Konidienpilz 3Iyrioconiuni scirpicoluni (Ferd. et Winge) Syd.

bei Trigiitz in der Prignitz.

Ueber den Konidienpilz, durch den sich diese Art ganz be-

sonders von der vorigen unterscheidet, vergleiche man: Ferdinand-
sen et Winge, Some Studies on Sclerotinia scirpicola in Biolog.

Arbeiten, Copenhagen 1911, S. 281—298 und Ann. myc. XI (1913),

S. 21. — Der Pilz wurde auch in Seen Schleswig-Holsteins wieder-

holt von mir beobachtet.

756. Dasysvyplia triglit^iensis Jaap n. sp. — Auf fau-

lenden Nadeln von P'mus silvestris L. bei Trigiitz in der Prignitz,

15. X. 1915.

Beschreibung: Fnichtkörper gesellig, zuweilen gehäuft,

sitzend, kugelförmig, später fast urnenförmig oder auch flach schüssei-

förmig, von den Haaren seidig glänzend, wachsartig, 0,2— 0,4 mm
breit, außen braun, aus parenchymatischem Gewebe mit fast

quadratischeil Zellen, die am Rande der Fruchtscheibe verlängert

sind, und in lange, unseptierte, gelbliche, am Grunde rauhe und ge-

drehte, oben glatte und spitze Haare auslaufen ; Schläuche zylindrisch-

keulig, 35—40 |j- lang und 3,5—4,5 |j. dick, 8sporig; Sporen läng-

lich, abgerundet, farblos, 5— 8 [x lang und 1—2 \i. dick, mit 2 Oel-

tropfen, einzellig (ob im Alter mehrzellig?); Paraphysen fädig,

stumpf, die Schläuche nicht überragend; Jod bläut den Schlauch-

porus nicht.

Diese schöne, neue Art findet ihren nächsten Verwandten in

Dasyscypha spirotricha (Oud.) Rehm, mit der sie darin über-

einstimmt, daß die Fruchtkörper im trockenen Zustande durch die

gedrehten Haare fast geschlossen erscheinen. Ob beide Arten in

dieser Gattung ihre natürliche Stellung haben, erscheint sehr frag-

lich; vielleicht könnte die Gattung Urceolella Bond, dafür in

Betracht kommen. Da diese aber nur auf die äußere Form der

Fruchtkörper gegründet ist, ist sie in dieser Umgrenzung unan-

nehmbar.

757. LcichnelUf spadicea (Pers.) Quel. in Enchir. fun^.,

S. 313 (1886). — Auf dürren Zweigen von Salix purjourea L. bei

Trigiitz in der Prignitz.

Eine kritische Art! Zu vergleichen ist No. 504 dieser Samm-

lung und die Bemerkungen dazu in diesen Verhandlungen 1914, S. 78.

758. LachneUa havhata (Kze.) Fr. in Summa veg. Scand..

S. 365 (1849). — An dürren Stämmen und Zweigen von Lonkera

xylostemn L. im Mühltal bei Jena, Thüringen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Verzeichnis zu meinem Exsiccatenwcrk „Fungi selecti exsiccati" etc. "!(

759. Lachnuni Winterl (Cooke) Kelim in Disconi.. S. 90Jr

(1893). — Auf faiüeiideii .Stengeln von Pliragmitcs communis Trin..

oft in Gesellscliaft von Tvaclmum controversum (Cooke) Relini

bei Triglitz in der Prignitz.

Diese Art ist schon äußerlich durch die mehr oder weniger

gelbliche Inirbe auf den ersten Blick von Lachnuni contro-

versum, in deren Gesellschaft sie in der Regel gefunden wird,

zu unterscheiden; doch ist sie bei weitem nicht so häufig.

760. Ungulcularla scriipulosa (Karst.) v. Höhn, in Fragm-

z. Mykol. VI. S. 117 in Sitzungsber. d. K. Akad. d. Wiss. ^^'ien.

Bd. CXVIII, 1909. — Auf faulenden Stengeln von Buhus idaeus L.

bei Triglitz in der Prignitz.

Der Pilz wird vorwiegend auf faulenden Himbeerstengeln an

feuchten Waldstellcn gefunden, kommt aber auch auf dürren, ent-

rindeten Baumzweigen vor. So auf Populus. Salix und Äbius bei

Triglitz, auf Corylns im Sachscnwalde bei Hamburg.

761. Phialea cJiioiiea (Fr.) Uehm im Discom.. S. 718 (1892).

— Auf faulenden Nadeln von Piiins s/kestris L. bei Triglitz in der

Prignitz.

Das ausgegebene Alaterial zeigt den Pilz in jugendlichen, aber

auch in völlig entwickelten und überreifen Exemplaren und wird

dartun, das Helotium abacinum (Fr.) Karst, davon nicht ver-

schieden ist.

762. Cyafhicola coronata (Bull.) de Not. in Rett. Discom.

in Comra. Soc. Critt. Ital. I, 1863, S. 381. — Auf faulenden Stengeln

von Solidago canadeusis L. bei Triglitz in der Prignitz.

703a.. b. Helotiuni scutula (Pers.) Karst, in Mycol. fenn. I,

S. 110 (1871). — Auf faulenden, vorjährigen Stengeln von Solidago

canadeusis L. (a) und MentJia aqaatica L. (b), bei Ti-iglitz in der

Prignitz.

763. Mollisia culniina (Sacc.) Rehm in Ber. d. Bayer.

Bot. Ges. in München XIV. S. 92 (19U). — Auf faulenden Halmen

von Phalaris anuidiiiacea L. bei Triglitz in der Prignitz.

764. Pyrenopexixa eompi'e.ssiila Rehm n. var. inulae

Jaap. — Auf dürren, voijährigen Stengeln von Inula saJiciiia D. bei

Triglitz in der Prignitz, 18. VI. 1916.

Vielleicht erweist sich diese neue Varität als eine selbständige

Art, die besonders durch größere Sporen und Nährptlanze verschieden

ist. — Die Schläuche sind fast zylindrisch, stumpf zugespitzt,

45—55 \i. lang und 7—8 [i dick; die Sporen sind zylindrisch-
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spindelförmig, an den Enden abgerundet, 12—15 \>. lang und 2 bis

2,5 iJ. dick, einzellig, mit 4—8 Oelkörpern; Paraphysen fädig, 2 \>.

dick; Jod färbt den Schlaucliporus blau.

765. Orbllia vinosa (Alb. et Schw.) Karst in Mycol. fenn.

I., S. 101 (1871). — Auf faulenden Zweigen von Salix und Ähms
glutinosa (L.) Gärtn. in alten, ausgetrockneten Mergelgruben bei

Triglitz in der Prignitz.

704. Denncitea alni (Fuckel) ßehm in Discom., S. 252 (1889).

— Auf dürren Stämmen von Alnus glutinosa (L.) Gärtn. bei Triglitz

in der Prignitz.

Phacidiiiieae.

705. Naemacyclus niveus (Pers.) Fuckel in Symb. myc,

Naclitr. 2, S. 50 (1873). — Auf abgefallenen Nadeln von Firnis

Jtalepensis Miller in Ragusa in Dalraatien.

Auf dem ausgegebenen Material findet sich häufig auch Lopho-
dermiuin pinastri (Schrad.) Chev. vor.

76(i. Cryptoniyces maxinius (Fr.) Rehm in Disom., S. 107

(1888). — Parasitisch auf Salix p^ntandra L. bei Triglitz in der

Prignitz.

Das hier verteilte Material zeigt den Pilz, der fast immer in

unreifem Zustande eingesammelt wird, in schönster Entwickelung!

Die Schläuche werden bis zu 225 X B5 |j. und die Sporen bis 42 X 22 jj.

groß; letztere im Alter mit sehr hellgelb-bräunlicher Membran und

dicht körnigem Inhalt. — Salix pentandra L. scheint als Nährpflanze

neu zu sein. In Norddeutschland war der Pilz wohl früher noch

nicht beobachtet worden. Häufig sah ich ihn auf Salix fragilis L.

im Münchenrodaer Grund bei Jena. In seiner Gesellschaft wächst

auf den Zweigen gern Scleroderris fuliginosa (Fr.) Karst. Durch

beide Pilze werden die Weiden oft sehr geschädigt.

706. Keithia tetrasj^ora (Phill. et Keitli) Sacc. in. Syll.

fung. X., S. 50 (1892). — Auf lebenden Nadeln von Junipenis oxy-

cedras L. auf dem Monte Petka bei Ragusa in Dalmatien.

Die Paraphysen sind an dem ausgegebenen Material farblos

und oben bis zu 12 \i. keulig-kopfig verdickt. — Scheint bisher nur

aus England und Korsika bekannt geworden zu sein. Didyraascella

oxycedri Maire et Sacc. ist derselbe Pilz!

Hysteriineae

707. Hypoderfna ericae v. Tubeuf in Bot. Centralbl. 1885,

S. 15. — Auf Erica verticillata Forsk. auf der Halbinsel liapad bei

Ragusa in Dalmatien.
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Der Pilz ist auf dieser neuen Nährpflanze in der Umgegend
von Ragusa sehr verbreitet.

767. Hypodernia hederae (Mart.) de Not. in Piren. Isterini,

S. 36 (1847). — Auf dürren, abgefallenen Blättern von Hedera Jielix

L. mit dem Konidienpilz Leptostroma exhibens Fuckel bei Jugen-

heim an der Bergstraße in Hessen.

Die fSporen des von Fuckel in Symb. myc. S. 258 erwähnten

Konidienpilzes, der offenbar zu diesem Ascomyceten gehört, sind

länglich, farblos, einzellig und 5— 6 X 1—1,5 jj. groß.

J^yren omycetineae.

768. Nectfia cosniariospora Ces. et de Not. in Schema

classif. Sfer. in Comra. Soc. Crittog. Ital. I. (1863), S. 179, t. IV, f. 5. —
Parasitisch auf Polyporus radiatus (Sow.) Fr. var. nodulosus (Fr.)

Bres. an abgefallenen Aesten von Fagus siluaüca L. im Sachsenwald,

Schleswig-Holstein.

708. Myriangiuni Diirlaei Mont. et Berk. in Journ. of

Bot., 1845, S. 72. — Auf der Rinde lebender Stämme und Zweige

von Phillyrea latifolia L. in Gesellschaft von Septobasidium

Michelianum (Oald.) Pat. auf der Halbinsel Lapad bei Ragusa in

Dalraatien.

Der Pilz wurde am Fandort auch auf Qaercas ilex beobachtet.

— Phymatosphaeria abyssinica Pass. und Ph. yunnanensis

(Pat.) Spez. sind synonym. Man vergleiche übrigens v. Höhnel,

Fragm. z. Mykol. VI, S. 75 d. Sep., wo der Pilz zu den Dothideales

gestellt wird, und wo er offenbar besser eingeordnet ist als bei den

Plectascineen.

742. Dothiclypeolutn pinastri v. Höhn. n. gen. et sp. —
Auf lebenden Nadeln von Pinus halejjensis Mill. bei Arbe auf der

Insel Arbe in Dalmatien, 1. V. 1912.

Wie mir Herr Professor v. Höhnel nachträglich mitteilt, ist

dieser Pilz mit Thyriopsis halepensis (Cooke) Theyss. et Syd.,

Die Dothideales in Ann. myc. 1915, p. 369, identisch.

769. ScirrJiia aspidioruni (Lib.) Bubäk in Ber. d. Deutsch,

Bot. Ges. XXXIV (1916), S. 328. — Sc. microspora (Niessl) Sacc.

— Auf dürren Wedelstielen von Athyriiün ßix fenüna (L.) Roth bei

Triglitz in der Prignitz.

709. Cuctirhitaria coronlUae (Fr.) Sacc. in Fangi ital.,

taf. 523 (1879). — Auf dürren Zweigen von Coronilla emerus L. bei

Abbazia in Istrien.
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710a, b. Mycosphaerella filicnm (Desm.) Starb., Ascom.

Oeland in Bihang- K. Sv. Vet.-Akad. Haiull. XV (1889), S. 9. d. Sep.

— Auf Aspleuiun adiautiim nujriini L. bei lAig-auo in der Schweiz (a)

und bei Castelnuovo (Bocclio di (Uittiro) in Dalmatien (b).

770. Mycospltaerella 2>tf>i('ti/oi'inis (Pers.) Starb, n. var.

clematldis Jaai). — Auf dürren, vorjährigen Blättern von Clemaüs

Jnckmanii/ Van Houthc in Trigiitz in der Prignitz, .5. VI. 1916.

Diese E'orm ist besonders durch größere Sporen verschieden.

Auf Clemaüs scheint M. punctiforniis bisher nicht beobachtet worden

zu sein. — Der Pilz bildet im Herbst auf den nocli lebenden Blättern

dunkle Flecken. Solche Blätter wurden zwischen Drahtnetzen im

Freien überwintert und erst Anfang Juni waren die Fruchtkörper,

die auf den Flecken herdenweise beisammen stehen, völlig entwickelt.

Die Schläuche sind zylindrisch, oben abgerundet und 35—60 X 5— 7 ;).

groß. Die Sporen sind zweireihig gelagert, länglich- eiförmig oder

längiich-keulig, an den Enden abgerundet, gleich-zweizeilig, meistens

etwas eingeschnürt und 8--12 > 2,5— 3,5 n. grolx

771. 31i/cosph(( ereila Llndlana Jaap n. sp. — Auf über-

winterten Blättern von Tanacetmn r/df/rwc (L.) Beruh, bei Trigiitz

in der Prignitz, 25. V. 1915.

Beschreibung: Fruclitkörper gesellig stehend, punktförmig

klein, schwarz, mehr oder weniger flach kugelförmig, etwa 0,1 mm
breit, aus schwarzbraunem, parenchymatischem, ziemlich dünnwandigem

(lewebe: Schläuche in Büscheln ohne Paraphysen, längiich-keulig,

meist etwas gekrümmt, sitzend, oben breit abgerundet, 38—42 [j.

lang und 8—10 |j- dick, 8 sporig; Sporen zwei- bis dreireihig gelagert,

länglich-spindelförmig oder seltener etwas keulig, 14—20 \). lang und

3,5— 4- |>. dick, mit einer Scheidewand in der ]\Iitte, zuweilen etwas

ungleichseitig.

Die kleinen Fruchtkörper sind mit bloßem Auge kaum sichtbar.

Sie stehen auf oder neben bleichen Flecken, die von der Ramularia
tanaceti Lind herrühren. Zweifellos gehört die Konidienform in

den Fntwickelungskreis der JMycosphaerella. Sie ist in meiner

Sammlung unter n. 673 von demselben Fandort ausgegeben worden.

Die mit dem Konidienpilz besetzten Blätter wurden im Herbst ein-

gesammelt und zwischen Drahtnetzen überwintert. Ende Mai war

der Schlauchpilz zur Entwickelnng gelangt. — Benannt ist diese

neue Art zu Ehren des rühmlichst bekannten ]\Iykologen J. l^ind,

der die Ixamularia-Form zuerst aufgefunden hat.

263 c, d. 3iif<'0.sph((ei'(Il<t hierdcii (S;u'c. et Ib'iard) .laap

in Verh. Hot. \'er. Brandenb. 1908. S. 36. — Auf Kipruciiim fridcit-
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tatum Fr. mit dem Konidienpilz. Maimilaria hieracii (Bäuml.)

Jaap, bei Trigiitz in der Priguitz.

Supplemement 40 (nicht 28) zu dem unter n. 263 ausgegebenen

Pilz. Der in Kapsel c verteilte Konidienpilz ist schon etwas über-

reif; es zeigen sich auf den meisten Flecken bereits die jugendlichen

Perithezien. Aus diesem Material wurde der in Kapsel d ausgegebene

Schlauchpilz durch Ueberwintern der Blätter zwischen Drahtnetzen

ei'halten. Mitte Mai waren die Fruchtkörper entwickelt. Der Pilz

wurde wiederholt auch von mir auf den Stengeln dieser neuen

Nährpflanze beobachtet. Man vergleiche n. 263 a und b meiner

Sammlung und die Bemerkung dazu in diesen Verhandlungen 1908,

S. 36. — Auf den Stengeln des ausgegebenen Materiales findet sich

auch Leptosphaeria ogilviensis (Berk. et Br.) Ces. und eine

Phoma-Art mit 1—5X2 [j. großen Sporen vor.

772 a, b, c. Pleospora hevharuni (Pers.) Eabenh. in Kabenhorst-

Klotsch, Herb. myc. n. 547 (1857). — Auf dürren Stengeln von

Beicliardia ijicroicles Roth (a), auf Asphodelus fisütlosiis L. (b) und

auf Stachys salviaefolius Ten. (c), Gravosa bei Eagusa in Dalmatien.

773. Gnotnonia acerina Starb, in Anteckningar skand.

Pyren., S. 17, t. I, f. 6 in Bih. K. Svensk. Vet. Akad. Handl. XIV
(1889). — Auf dürren, vorjährigen Blättern von Acer platanoides L.

bei Coburg in Thüringen.

Die Beschi-eibung des in Upsala gesammelten Pilzes paßt mit

geringen Abweichungen ganz gut zu dem Coburger Pilz, der für

Deutschland neu zu sein scheint.

711. Valsa diatrypa Fr. in Summa veg. Scand., S. 411

(1849). — An dürren Aesteu und Zweigen von Ahms (jluünosa (L.)

Gaertner bei Trigiitz in der Priguitz.

712. Valsella polyspo7^a (Nke.) Sacc. in Syll. fung. I,

S. 162 (1882). — V. pulcherrima (Ellis) Berl. — An dürren

Zweigen von Populus tremula L. in Gesellschaft von Valsa nivea

(Pers.) Fr.

Die Nährpflanze ist wahrscheinlich neu!

Ustilagifieae.

713. Vstilago bromivora (Tul.) Fisch, v. Waldh. in Apercu

syst. Ustil., S. 22 (1877). — Auf Bronms madritensis h. bei Sebenico

in Dalmatien.

Die Sporen sind von dieser Nährpflanze ein wenig kleiner,

7,5—9;5 |i. groß und gelbbraun: vielleicht handelt es sich um eine

biologische Form!
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714. TJrocystLs anemones (Pers.) Winter in Rabenli.,

Krypt.-Fl., Pilze I, ,S. 123 (1884). — Anf Anemone trifdia L. bei

Portofino in Ligiirien, Italien,

Vreäuieae.

715. Cronai'tiuni rlblcola (Lasch) Dietr. in Archiv, f.

Xaturk. Liv.-. Esth.- n. Kurland 1859, 8, 261. — Anf Jiibes nignun

L. bei Triglitz in der Prig-nitz.

Die Nährpflanze des nach Knltnrversnchen von Kleb ahn hier-

her gehörenden Periderminm strobi Kleb, ist in Triglitz und

Umgebung nirgends angepflanzt. Um so bemerkenswerter ist es.

daß das Cronartium alljährlich sowohl auf wildwachsender als auch

in Gärten kultivierter schwarzer Johannisbeere sehr häufig und

schädlich auftritt, während daneben stehende Sträucher von Eihes

ruhrum L. und B. (jrossularia L. pilzfrei bleiben. Und da nun

auch das Peridermium bisher in der weiteren Umgegend nirgends

von mir beobachtet wurde, müssen dessen Sporen vom Winde weit

verbreitet werden können.

717. Uredo inulae-candklae Trotter in Bull. Soc. bot.

ital. 1905, S. 249. — Auf Tnnla Candida Cass. bei Lesina auf der

Insel Lesina in Dalmatien.

Diese Uredo, die in Süddalmatien häufig ist, gehört jedenfalls

zu einem Coleosporium, das nach der Meinung des Autors eine

neue Art sein dürfte.

324d. Melanipsora Iftricis-daphHoidis Kleb, in Jahrb.

f. wiss. Bot. XXXIV, S. 35Ü (1900). - III auf Salix daplmoides

Till, auf der A'eddel bei Hamburg, 1. cl.

Supplement 41 (nicht 29) zu dem unter n. 324a, 1) und c aus-

gegebenem Material von Salix acuüfolia Willd. Ueber die von Prof.

Kleb ahn mit Material von diesem Fundort ausgeführten Kultur-

versuche vergleiche man Kulturv. VIII in Jahrb. f. wiss. Bot.

1900, S. 356.

718. Myalopsora adianfi-capilli-veneris (DC.) Syd. in

Uredineen n. 1691 (1903). — Auf Adiantum cajnUus veneris L.,

Topla bei Castelnuovo (Bocche di Cattaro) in Dalmatien.

In Gesellschaft kommt auf dem verteilten Material öfter auch

Mycosphaerella Rehmiana Jaap vor.

774a. b. Ifilesina blechni Syd. in Ann. myc. VIII (1910),

S. 491. — I auf Abirs alba Mill. und .4. cephalonica (Endl.) Loud..

n und in auf Bleclmaiu spicant (L.) With. im Klecker Wald bei

Härburo-. Hannover.
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Das in Kapsel a verteilte Aecidium wurde von Kleb ahn aus

Material von Kapsel b gezogen; es ist daher Ijesonders wertvoll.

Der Pilz ist neu für das norddeutsche Flachland und war am Fund-

ort unter Fichten häufig. Er überwintert und verbreitet sich

besonders durch die Uredosporen. Der Aecidiumwirt war dort nicht

vorhanden. Ueber die Kulturversuche vergleiche man: Klebahn,

Kulturv. XVI (1914—1915) in Zeitschr. f. PÜanzenkr. XXVI
(1916), S. 262.

719. Milesina Krier/etHana P. Magn. in Ber. d. Deutsch.

Bot. Ges. XXVII (1909), S. 325. — Auf Aspidium acideaiam (L.)

Doli bei Castelnuovo (ßocche di Cattaro) in Dalmatien.

Die Xährpflauze ist neul Besclireibung und Abbildung bei

P. Magnus, Ber. d. Deutsch. Bot. Ges. XIX (1901), S. 581.

720. Gifinnosporangimn gracile Pat. in Bull. Soc. Mycol.

France, XVIII (1902). S. 47. — Auf huiiperns oxycedrus L. auf der

Halbinsel Lapad bei liagusa in Dalmatien.

Der Pilz ist in Istrien und Dalmatien sehr verbreitet und

kommt auch auf /. macrorarpa Sibtli. et Sm. vor. Er bildet große

Hexenbesen und perenniert in den sehr verlängerten Zweigen, kann

daher mit G. clavariaefornie (.Jac(i.) DC. nicht vereinigt werden.

Man vergleiche auch R. Ma.ire in Bull. Soc. Bot. France (JCVI. —
G. oxycedri Bres. in Broteria 1903, IL S. 88, dürfte kaum ver-

schieden sein. Das Aecidium ist noch unbekannt: vielleicht gehört

ein Aecidium auf Cratapijus ))ion()rjyna Jac(i., das am Fundort häufig

ist, dazu.

721. Ut'omi/ces scirpi (Cast.j Burrill in Bull. Illinois State

Labor, of Xat. Hist. Peoria 11, 1885. — U. lineolatus (Desm.)

Schroet. — Das Aecidium auf Oenanthe pimpineUoides L., Igalo bei

Castelnuovo (Bocche di Cattaro) in Dalmatien.

Die Xährpflauze wächst am Fundort unmittelbar neben und

zwischen Scirpus mariümus L., auf dem bereits jugendliche Uredo-

lagcr vorhanden waren.

722. Vroniyces lilil (Link) Fuckel in Symb. myc. Xachtr. IIP

S. 16 (1877). — Das Aecidium auf Fritillaria neglecta Pari, bei

Cetinje in Montenegro.

Die Xährpflanze ist neu! Der Pilz war in Eichengehölzen,

namentlich südlich von Cetinje, reichlich vorhanden.

775. Vroniyces amMguus (DC.) Lev. in Ann. sc. nat. 3,

VIII (1847), S. 375. — Auf AJUum srorodoprasnm L. im München-

rodaer G-rund bei Jena. Thüringen.

Abhandl. des Bot. Vereins . Brandenb. LIX. g

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



34 Otto Jaap:

J. Lind hat in Ann. niyc. XIII (1915). S. 13. für diese Art

den neuen Namen Fuccinia scorodoprasi I^ind in Vorschlag-

gebracht. Bei dem vorliegenden Material aber kommen zweizeilige

Teleutosporen nur äußerst selten vor; ich sah bei der Untersuchung

nur eine einzige: deshalb belasse ich es vorläufig bei der alten

Bezeichnung.

776. Vromyce.s ervi (Wallr.) Westend, in Bull. Acad.

Belg. XXI, II (1854), S. 246. - Auf Ykia hirsuta (L.) Koch bei

Triglitz in der Prignitz.

Das hier verteilte 3Iaterial ist dadurch bemerkenswert, dalJ

sich gleichzeitig mit den Teleutosporen auch die Aecidien vorfinden.

777. JPuccinia vulpinae Schroeter in liabenh.^ Fiingi eur.,

n. 1886 (1874). — II und III auf Cnrex vidpina L. bei Triglitz in

der Prignitz.

Das zugehörige, auf Tiuiacetum valf/are (L.) Bernh. wachsende

Aecidium wurde bisher bei Triglitz nicht beobachtet.

723. Puccinia agropyrl Ell. et I-Cv. in Journ. of Mycol. VII

(1892), S. 131._ — Das Aecidium (Aec. clematidis DC.) auf Clematis

vitalba L., Topla bei Gastelnuovo (a). und auf Clematis fiammula L.,

Scardona bei Sebenico (b) in Dalmatien.

724. Piiccinia laguri Jaap in Ann. Myc. XIV (1916), S. 23.

— Auf Lüfjarm oi-atus bei Sebenico in Dalmatien, 1. VL 1914.

'Es ist eine Eorm der alten P. rubigo vera (DC.) Wint. Da
diese „Art" aber -keine Berechtigung mehr hat, nachdem sich ver-

schiedene Formen als selbständig erwiesen haben, so wurde auch

die vorliegende unter einem neuen Namen ausgegeben. Kultur-

versuche müssen das weitere entscheiden, da die morphologischen

Unterschiede nur sehr gering sind.

725. Piicclnia deniinuta Vleugel in Sv. Bot. Tidskr. II.

1908, S. 318. — Auf OaUum palastre L. bei Triglitz in der Prignitz.

Man vergleiche über diese Art die Ausführungen Klebahns
in Kryptogamenfl. Brandenb., Pilze, Va, S. 566.

726. Pucclnia Barheyi (lioum.) P. Magnus in Bot. Zeit.

1883, S. 115. — I auf Asphodelus fisüdosus L., Gravosa bei Eagusa

in Dalmatien.

Häufig findet man auf dem Aecidium des verteilten Materials

Tuberculina persicina (Ditm.) Sacc. vor.

727. Piiccinia soncJil Rab. in Desm., Ann. sc. nat. 3. XI
(1849). S. 274. — Auf S'nnrlms ohrdceus U. bei Portofino in Ligurien,

Italien.
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629b, JPuccinia hyoserkUs-radiatae E. 3Iaire in Bull.

Soc. JNJycol. France 1905, S. 220. — Auf Hyoseris radiata L. bei

Lesina auf der Insel Lesina in Dalmatien. häutig-.

Supplement tl:2 (nicht 30) zu dem unter n. 629 ausgegeljenen

Pilz von Sesti'i Levante in Italien.

272b. Puccinia PozMi Semadeni in Centralbl. f. Bact., 2. Abt.,

1904-, S. 532. — Auf Chaeroplnjllum Jursutiuii L. bei Saas-Fee in der

Schweiz bei ca. 1750 m.

Supplement 4-3 (nicht 31) zu dem unter n. 272 aus dem Grüdner

Tal in Südtirol ausgegebenen Pilz.

728. AecidUitii enjjhorbiae Gmelin in Linne, Syst. nat. IL

S. 1473 (174-0). — Aut Eupliorhia Wu/fcnii Hoppe, (iravosa bei

Kagusa in Dalmatien.

Der Pilz ist auf dieser neuen >vährptianze am Fundort häutig

und oft von Tuberculina befallen; er gehört jedenfalls zu einer

der dort häutig vorkommenden Ui'omyces-Arten auf Papilionaceen.

729. Aecidium phillyreae DC. in FL fr. VI, S. 96 (1815).

— Auf PliUlyrea nwclift \j. und PJi. laüfolia L., Zelenika bei Castel-

nuovo (Bocclie di Cattaro) in Dalmatien.

Die Zugehörigkeit dieses Aecidiums ist noch unbekannt.

716. Iredo phUUßveae Cooke in Fnngi Brit. exs. L n. 592

(1871). — Auf PhUlijrcd latifoUa L. im Omblatal bei Eagusa in

Dalmatien.

Hynienomycetineae.

778. Cyphella villosa (Pers.) Karst, in Fungi fenn. exs.,

n. 719 (1868). — Auf dürren Stengeln von Äster sp. in Triglitz in

der Prignitz.

122c. Typliula yyrcms (Batsch) Fr. in Syst. myc. I, S. 494-

(1821). — Auf dürren Blättei-n von Salir puiyurea L. bei Triglitz

in der Prignitz.

Supplement 44 (nicht 32) zu dem unter n. 122 (nicht 170)

ausgegebenen Material von Triglitz.

730. Ciavaria avgillacea Pers. in C'omment . S. 74 (1800).

— Auf Heideboden zwischen Heidekraut bei Triglitz in der Prignitz.

731. Ciavaria muscoides L. in Flora suec. n. 1270 (1755).

— Zwischen Gras auf schattigen Triften und Grasplätzen bei Triglitz

in der Prignitz.

779. Hydnum coralloides Scop. in Flora carn. IL S. 472

(1772). —• An faulenden Stämmen von Fcifjus silratlra L. im Sachsen-

wald. Schleswig-Holstein.

3*
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732. Liniaciuni vitelluni (Alb. et Scliw.) Schroet. in Pilze

Schles. I, S. 532 (1869). — x4.g-ariciis hypotliejus Fr. — Zwischen

Gras und Moos in der Heide und im Kiefernwald bei Triglitz in

der Prignitz.

Daß dieser Pilz erst dann zum Vorschein kommen soll, wenn

Nachtfröste eingetreten sind, wie öfter behauptet wi'^d, stimmt mit

meinen Beobachtungen nicht. Als das hier äusgegcibene ]\Iaterial

eingesammelt wurde, war die Temperatur in keinei^NÄcht unter Null

gesunken. Der Pilz erscheint ebenso wie andere Art^^'T^ wenn ;;Seine

Zeit gekommen ist'', ganz gleich, ob es dann schon gefroren hat

oder niclit.

733. Hebelonia niesopJiaeuni (Pers.) Sacc. in Syll. fang. V,

S. 795 (1887). — Zwischen Gras an Weg- und Grabenränderii im

Kiefernwald bei Triglitz in der Prignitz.

734. Telainonia heniitriclia Pers. snb Agaricus in Syn.

fang., S. 206 (1801). — Zwischen Moos unter Birken im Kiefernwald

bei Triglitz in der Prignitz.

735. Derrnocyhe seTnisanguinea (Fr.). — Agaricus

cinnamomeus L. var. sem. Fr. in Syst. myc. I, S. 229 (1821). —
Zwischen Moos im Kiefernwald bei Triglitz in der Priegnitz.

Muß als eigene, selbständige Art beurteilt werden. Schöne

Abbildung in Cooke, lUustr. Brit. Fungi t. -1:79. Vergleicht man
hiermit die Bilder auf t. 787a, so muß man zu der Ueberzeugung

gelangen, daß der Pilz mit Dermocybe anthracina (Fr.) nicht

vereinigt werden kann.

780. Flartiimila liquii'itiae (Pers.j. — Agaricus Liqui-

ritiae Pers. in Syn. meth. fang.. S. 306 (1801). — An faulenden

Aesten und Stümpfen von Pinus süvestris L. im Kiefernwald bei

Triglitz in der Prignitz.

781. Entolonia sericeuiu (Bull.) Quel. in Jura,

S. 119 (1872). — Auf grasigen Triften und Viehweiden bei . yiglitz

in der Prignitz.

7b2. Ofiiphalia niatira (Fr.) Gill. in Hymen, l^ '. 290

(1874). — Auf Kohlenstellen im Kiefernwald bei Triglitz in der

Prignitz.

783. Collybia anibusta (Fr.) Quel. in Champ. Vosges, S. 239

(1872). — Sehr gesellig auf Kohlenstellen im Kiefernwald bei Triglitz

in der Prignitz.

Diese wie die vorige wachsen nur auf Kohlen- und Brand: '?Uen

und sind beide bei Triglitz häufig. In ihrer Gesellschaft finden : ch
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dort öfter: Flammiila carbonaria (Fr.) Quel, Collybia atrata

(Fr.) Quel., Coprinus Boiulieri Qiiel.. Triclioloma caelatum

(Fr.) und Rhizina inflata (Schaft'.) Sacc.

736. Mycena jmlygranvnia (Bull.) Quel. in Champ. Vosg.,

S. 104 (1872). ..— In der Xälie alter Baumstümpfe unter Gebüsch

und in HeckenJ)ei Triglitz in der Prignitz.

Der Pilzi-i).e^"'Oi:ziigt hier die Stümpfe von Conjlus und Quercus

und kommt znwilen mit fast glatten Stielen vor.

Lyeojjeräineae.

781. i^yeoperdon unibrinuni Pers. in Disp. meth. fang.,

S. 53 (1797) und S^^nopsis,, S. 147. — Zwischen Gras auf schattigen,

etwas trockenen Viehweiden bei Triglitz in der Prignitz.

Man vergleiche auch Lloyd, ]\rycol. Notes 1905, S. 209 und

225; PI. 43 und 58. — Die Sporen sind bei dem verteilten Material

nur 4—5 jj. groß.

737. CalvaUa uterifornie (Bull.). — Lycoperdon ut.

Bull, in Charap., taf. 950, f. 1 (1791). — Zwischen Gras an Weg- und

Waldrändern bei Triglitz in der Prignitz.

Da der obere Teil des Peridiums bei der Reife völlig zerfällt,

muß der Pilz in die Gattung Galvatia versetzt werden.

Nidulariineae.

785. JSkJula7'ia confluens Fr. et Nord, in Symb. Gaster.

S. 3 (1817). — Auf faulendem Holz von Piniis süvestris L. bei Triglitz

in der Prignitz.

Fungi inij^erfecti.

786. PhyUosticta mahoniae Sacc. et Speg. in Michelia I,

S. 153 (1878). — Auf abgefallenen^ dürren Blättern von Mahoiüa

aquifolium Niittal in Triglitz in der Prignitz.

Der Pii^ bildet au lebenden Blättern große Flecken, die sich

gewöhplkh vom Rande aus verbreiten; er reift dann auf den ab-

gefal'f^i^^ vertrockneten Blättern, Die Sporen sind sehr verschieden

in Grö. aid Gestalt, ellipsoidisch, spindelförmig bis kurz zylindrisch,

6—12 ,>. icUig und 2—4 |j. dick, in der Regel mit zwei großen Oel-

körpern. Ph. mahoniae (Sacc.) AUesch. dürfte daher mit dem aus-

gegebenen Pilz identisch sein.

787. Phoma equiseti (Desm.) Lev. in Ann. sc. nat., 3, V

(1846), S. 282. — Auf dürren Halmen von Ecjuiseünu pahistre L. bei

Triglitz in der Prignitz.

Die Nährptlanze war neu!
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788. JPlioma verhascicola (Scliw.) Cooke in Ravenel, Fmij^i

Amer. exs., r. 141 (1878). — Auf (liirreii. vurjährigen Stengeln von

Terhascum lycliiütis L. bei Jugenheim an der Bergstraße in Hessen.

738. Myxofiisicocciini eoryli Died. in Ann. myc. X (1912);

S. 71. — kwf düi'ren Zweigen von Coryhn^ tuhnloi^a Willd. in Triglitz'

in der Prignitz.

Die Nährpflanze ist neu!

739. Myxofusicoccum Salicis Died. a. a. 0., S. 72. —
Auf dürren Zweigen von Salir viininalis L. bei Triglitz in der Prignitz.

740. ConioihyHinn inulae .Jaap in Ann. myc. 191G,. S. 34.

— Auf alten, voi'jährigen Stengeln von Inuhi Candida Cass. bei Ragusa

in DalmatieiK 23. III. 1914.

741. Darluca filinn (Biv-Bernh.) Cast in Oat. plant. IVIars.,

Suppl.,, S. 53 (1851). — Auf Uredo queren^ Brond. an Quercus Hex

L., Lapad bei Ragusa in Dalmatien.

789. Diplodia inainillana Fr. in Summa veg. Scand..

S. 417 (1849). —- Auf dürren Zweigen von Coruns sanrju/nea L. l)ei

Triglitz in der Prignitz.

790. Cytosporina riiM Died. in lvryptog;unenfl. Brandenb.,

IX,, Pilze. S. 549 (1914). — Parasitisch auf lebenden Stengeln von

Jinhn>^ plicatns W. et N. bei Triglitz in der Prignitz.

Nachdem ich den Pilz zuerst im April 1906 beobachtet hatte,

habe ich ihn alljährlich häufig angetrotfen; er wird den Brombeeren

sehr schädlich, indem er die Stengel zum Abstei'ben bringt.

743. PlUoeospora rohiniae (Lib.) v. Hfdm. in Ann. myc.

III (1905). S. 330. — Auf lebenden Blättern von Eoh'mia pseudaca-

cia L. bei Triglitz in der Prignitz.

744. Discula quercus -ilicis (Sacc.) v. Höhnel in litt. —
Auf Quercus ilex L., Lapad bei Ragusa in Dalmatien.

Blattflecken, Größe und Gestalt der Sporen variieren sehr;

Phyllosticta ilicicola Pass. • dürfte daher kaum verschieden sein.

791. Cylindriiini li{:^ulae {JAh.) 'Sslcc. in Rev. niycol. VII,

S. 160 (1885), Tab. LY, f. 8. — Auf faulenden Blättern von Carex

liirta L. bei Triglitz in der Prignitz.

Obwohl diese Form eines neuen Substrates von der Beschrei-

bung etwas abweicht, möchte ich sie doch hierher ziehen, um keine

neue Art aufstellen zu müssen. Die Sporen sind 3— 8 \i lang und

1—1,5 \i dick und enthalten 2 kleine polare Oelkörper. Der Pilz

kommt am Fundort auch noch auf anderen Gare.r-Arten sowie auf

faulendem Stroh vor.
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745. Ovidario2)sis teucrii Jaap in Ann. myc. XIV (1916),

S. 4-0. — Auf Teucrium chamaedrys bei Lesina auf der Insel Lesina

in Dalmatien, 16. 5. 191 4-.

Gehört vielleiclit als Konidienform zu Erysibe taurica Lev.

792. Botrytis parasitica Cavara in Atti -Ist. bot. Tritt..

Pavia, 2. ser., I, S. 432 (1888). — Anf Tuliim Oesnerlaua L. in

Triglitz in der Prignitz.

Dieser sehr schädliche Pilz hat im Laufe einiger .Jahre in

einem Garten in Triglitz sämtliche Tulpen zerstört; die Zwiebeln

waren aus Holland bezogen worden. Die Sklerotien fanden sich im

August auch auf den vertrockneten Blütenstengeln vor.

793. Botrytis latebricola Jaap in Verh. Bot. Ver. Branden-

burg 1908, S. 47. — Im Innern faulender Stümpfe von Popnlus

italica Mönch bei Triglitz in der Prignitz.

100b. Didyniaria linariae Pass. in Erb. critt. Ital.

Ser. II, n. 1494 (1885). — Anf Linaria vulgaris Mill. bei Triglitz

in der Prignitz.

Supplement 45 (nicht 33) zu dem von der Insel Führ unter

n. 100 verteilten Pilz.

746. 3Iycogone cervina Ditm. in Sturm. Deutschi. Fl.,

Pilze I, S. 107 (1817). — Parasitisch auf Älacropodia macropus

(Pers.) Fuckel bei Triglitz in der Prignitz.

747. Baniularia frutescens Kab. et Bubäk in Hedwigia

XLIV, S. 358 (1905). — Auf Sparganium simiüex Huds. bei Triglitz

in der Prignitz.

Im Herbst bilden sich auf den von der Ramularia befallenen

Blättern sehr kleine, schwarze Perithezien, die einer neuen Mycos-
phaerella anzugehören scheinen, in großer Zahl. Ich ließ solche

Blätter zwischen Drahtnetzen im Freien überwintern, aber wohl an

einem etwas zu trockenen Orte, denn die Fruchtkörper gelangten

nicht zur Reife. Die Nährpflanze ist neu, und Eamularia
sparganii Lindr. dürfte derselbe Pilz sein.

794. Baniularia saxifragae Syd. in Mycoth. March..

n. 2596 (1889). — Auf lebenden und absterbenden Blättei'u von

Saxifraga granulata L. bei Triglitz in der Prignitz.

795. Baniularia anagallidis Lindr. in Act. Soc. Faun,

et Fl. Fenn., XXIII, n. 3, S. 33 (1902). — Auf Veronica anagallis

bei Triglitz in der Prignitz.

796. Baniularia petasitis (Bäumler) Jaap. — E. cervina

Speg. var. pet. Bäuml. in Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien 18.88, S. 715.

— Auf Petasites officinalis Mönch, Stützerbach bei Ilmenau in Thürin-

gen bei ca. 600 m.
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Der Pilz ist 1)esser als selbstäiiclig-e Form zu beurteilen. Die

Kouidien sind in der Regel zweizeilig- und bis 25 ;j- lang und 2— 4r\>.

dick, seltener drei- oder vierzellig und dann sogar bis 35
i>.

lang.

R. variegata Ell. et HoUw. var. petasitis officinalis AUescli.

scheint durch längere Konidien abzuweichen: vielleicht ist es aber

auch derselbe Pilz.

748. Haniularia senecloni.s (Berk. et Br.) Sacc. in Syll.

fung. IV, S. 210 (1886). — Auf Seuccio neJmxlensh L. bei Oattaro

in Dalmatien.

Die Konidien sind an dem verteilten ^Material z^dindrisch, bis

30 M lang und 3—4 |j- dick und ein- bis zweizeilig. Auf dieser

neuen Nährpflanze ist der Pilz auch aus IMontenegro durch Prof.

Bubäk bekannt geworden.

749. C'ercosjyoreUa rannncull Jaap in Ann. myc. XIV
(1916), S. 41. — Auf RcniiDirul/is murlcafuf^ L. bei Cattaro in

Dalmatien.

797. Periconla atva Corda iu Icon. I, S. 19, Fig. 258

(1837). — Auf faulenden Blättern von Carex riparia Gurt, bei

Triglitz in der Prignitz.

798. Helnihithosporlntn Bornniälleri P. Magn., Hed-

wigia XXXVlir, S. (73), t. 5 (1899). — Parasitisch auf Coronilla

coronata L. auf dem Veronikaberg bei Martinroda in Thüringen.

799. Melmiuthosporiuni genistete Fr. in Syst. myc. Ill,

S. 360 (1832). — An dürren Stämmen von Saroihammis scoparms

(L.) Wimm. bei Triglitz in der Prignitz.

800. Sphaeridiuni cnndidum Fuckel in Symb. myc, S. 299

(1869). — Auf faulenden Nadeln von Pinuf^ silvestris L. iu Gesell-

schaft von Phialea acuum {AXh. et Schw.) Rehm bei Triglitz in

der Prignitz.

Daß dieser Konidienpilz zu Phialea acuum gehören soll,

erscheint doch sehr fraglich. — Er weicht etwas von der Beschrei-

bung ab. Die Fruchtlager sind kleiner und kaum gestielt; die

Konidien 3—7X1 jj. groß, länglich oder länglich-spindelförmig bis

kurz zylindrisch mit 2 kleinen, undeutlichen polaren Oelkörpern.

Ist mit Cylindrium luzulae (Lib.) Sacc. zu vergleichen.

750. Fiisariuni gipnnosjjoranc/il Jaap n. sp. in Ann.

myc. XIV (1916), S. 44. — Parasitisch auf Gymnosporcmg'mm coii-

fusum Plowr. an Zweigen von Juniperufi plioeiiici^a F. auf der Hall)-

insel Lapad bei Ragu.sa, 3. III. 1914.

Es ist die Konidienform von Calonectria gymnosporaugii Jaap.

Hamburg, im November 1916.
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